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Z. 254. u.
K. k ausschließende Privileftien.

Das Handelsministerium hat am 5. April
Z854, Z. 7091)498, dem J o h a n n G o t t l o b
S e i r i g in Brüssel, auf Grundlage des von
seinem Bevollmächtigten K a r l K u b e n i k , Dr.
der Rechte in Nien (Gumpendorf Nr, 19 l ) ,
vertretenen Gesuches, ein anschließendes Privi-
legium auf die Erfindung und Verbesserung in
der Verkuppelung der Eisenbahnschienen, nach
den Bestimmungen des a. h. Privilegiengesetzcs
vom 15. August 1«52, auf die Dauer von
zwei Jahren verliehen.

Die Privilcgiumsbeschrcibung, um deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Ein-
sicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 8. April
1854, Z. 7749s5i l , dem L u d w i g Jasper ,
Direktor der landwirtschaftlichen Maschinen-
Fabrik des A l o i s B o r rösch in Prag, ein
ausschließendes Privilegium auf eine Verbesse-
rung an dem unter der Benennung Ruchaolo
bekannten böhmischen Pfluge, wonach an die
Stelle des bisher üblichen Schalbleches ein fester
guß- oder schmicdeiscrner Psiugkörper trete, fer-
ner die Scharschneide vom Scharblcche trennbar
sei, endlich das Schardlech mit einer Schneide
versehen werde, wodurch eine leichte Ackerung
ermöglicht werde, nach den Bestimmungen des
a h. Privilegiengesetzes vom 15. August !8.'»2,
auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Primlegilnnsbeschreibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Primlegü'n-Archwe zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 4.
April 1854, Z. 67l9)Ul5, das unterm 29. Fe-
bruar 1848 ursprünglich dem Pe te r T i g et
verliehene, und seither in Betreff dessen Aus-
übung im Kronlande Niederösterreich an K a r l
Schweitzer eigenthümlich abgetretene Privile-
gium auf cinc Erfindung, feuchte und salnitcr-
haltige Mauern auszutrocknen, für die Dauer
des siebenten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 2. April
1854, Z. 7097)504, das dem Andreas Link
unterm 22. Mai 185l ,auf die Erfindung einer
Nußpomade verliehene ausschließende Privile-
gium auf das vierte, fünfte und sechste Jahr
Mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Um-
fang des gesammtcn Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat am 1. April
1854, Z. 7098)50',, das dem Franz S i g -
ln und H o f f m a n n ertheilte ausschließende Pri-
vilegium ddo. 24. März 1846, auf eine Ver-
besserung der elastischen Bruchbänder, auf das
neunte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm I I .
April 1854, Z. 7887)55«, das dem Wi l he lm
S k a l l i t z k y , dcrmaligen k. k. pcnsionirten
Hauptmanne, unterm 24. März I84t i ursprüng-
lich verliehene, seither zur Hälfte an A d o l f
Walcha , k k. Lieutenant, übertragene Privi-
legium auf die Erfindung prismatischer Buch-
^aben, Ziffern, Symbole und Medaillen aus
ledcm Materialc, auf das neunte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 8. April
!854 , Z. 7750)542, dem August Fe lber -

- Wayer , Leinwandhandler in Pesth, auf Grund-
lage des von seinem Bevollmächtigten E d u a r d
Felbermaycr in Wien, (Wieden Nr. 899),
eingebrachten Gesuches ein ausschließendes Pr i -
legium auf die Erfindung, gewebte Stoffe
burch Mischung trocknender Oel- und Harzstoffe
wasserdicht zu machen, wodurch dieselben zur
"eberdcckung von Frachtwägen, Ucberdachung

von Frachtgütern, insbesondere bei Eisenbahnen
und Schiffen und überhaupt zum Schutze gegen
Feuchtigkeit verwendbar gemacht werden, nach
den Bestimmungen des a. h. Privilegiengesehes
vom 15. August 1852, auf die Dauer von drei
Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbcschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 10. April
1854, Z. 7999)5li4, dem Leopo ld Fe iwe l ,
Schlojjermeister in Pesth, ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung einer Cylinder-
Kochmaschine, welche außer zwei Bratröhren
einen Brotbackofen, Waschapparat, Windofen,
elastische Röhren und eine Rostchangirung besitzt,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegien-
gesetzes vom l5. August 1«52, auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilcgiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k, k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2. April
»854, Z. 72U2)5»4, das dem N i k o l a i Car-
stenscn, Civil-Ingenieur in Wien, unterm l5.
März 1^53 auf eine Verbesserung in der Kon-
struktion der Mähmaschinen verliehene ausschlie-
ßende Privilegium auf das zweite Jahr ver-
längert.

Das Handelsministerium hat am 8, April
1854, Z. 774^)540, dem Josef Esche, Ma-
schinenzeichner in Wien (St . Ulrich Nr. 5ll),
ein ausschließendes Privilegium auf Verbesse-
rungen in den Maschinen und Vorrichtungen
zur Verfertigung der Schrauben, Bolzen, Nie-
ten und anderer derartiger Artikel, nach den
Bestimmungen des a. h. Privilcgiengesetzcs vom
»5. August 1852, auf die Dauer Eines Jah-
res verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
Haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 1.
April »854, Z< 7391)521, dem A n t o n P a p -
p e l , Bergwerks-Besitzer in Niederösterreich,
wohnhaft in Wien (Stadt Nr. 40<l), ein aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung eines
Maschinen-Schmier- und Schafwoll-Schmelz-
Oeles, welches die bisher verwendeten Oliven-
und sonstigen Schmier- und Schmelz-Ocle ersehe,
nach den Bestimmungen des a. H. Privilegien-
gesetzes vom 15. August 1852, auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 12. April
1854, Z. 8325)583, dem W i l l i a m Cook,
Kupfcrschmid zu Hull in England, auf Grund-
lage des von seinem Bevollmächtigten L o u i s
Leo W o l f , Maschinenfabriks-Vesttzcr, derzeit
in Wien (Praterstraße Nr. 533), eingebrachten
Gesuches, ein ausschließendes Privilegium auf
eine Verbesserung in der Konstruktion von
Dampfmaschinen, beziehungsweise von Dampf-
vcntl'len, »rotirendc Dampfventile« genannt,
durch welche die Friktion und Abnützung vermin-
dert und eine Ersparnis; an Kraft, Brcnnmate-
rialc, Oel und Talg erzielt weröe, nach den
Bestimmungen des a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852, auf die Dauer von zwei Jah-
ren verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet
sich im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 12. April
1854, Z. 8324)582, dem F. Lang, Apotheker
in Neutra, ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung eines Mittels, welches da6 Ver-
bleichen der Schriften verhindere, die Wirkung
des unter dem Namen »Encrivor" bekannten
Schriftvertilgungsmittels gänzlich beseitige und
von dem Erfinder deßhalb „Anti - Encrivor« ge-
nannt werde, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengesetzes vom 15. August 1852, auf
die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegicn^Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 10. April
1854, Z. 799^)563, dem Cami l l o Neu-
m a n n , Buchhalter der Maschinenfabrik am
Tabor bei Wien, ein ausschließendes Privile-
gium auf die Erfindung einer neuen Art Oefcn
mir möglichst großen Heizflächen, bei Vermeidung
todter Heizstächen, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengesehes vom 15. August I«52,
auf die Dauer Eines Jahres verliehen

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 12. April
1854 , Z. 87rV)U33 , dem Peter S t r ö m,
königl. Bergmeister aus Norwegen, derzeit in
Wien, Stadt Nr. 7 1 , ein ausschließendes Pr i -
lcgium auf die Erfindung, mehrläufige (umzu-
drehende) Schußwaffen mit einem Schloß zu
konstruiren, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegicngesches vom 15 August 1^52, auf
die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Privilcgiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 21 .
April 1854, Z. 7997)562, dem T h e o p h i l
W e i ß e , Maschinenfabrikanten in Prag, ein
ausschließendes Privilegium auf eine Verbesse-
rung der Dreschmaschine, wodurch dieselbe bei
leichtem Gange und großer Dauerhaftigkeit ganz
rein ausdresche und auch als Handdreschmaschine
mit Vortheil anwendbar sei, nach den Bestim-
mungen des a. h. Privilegiengcsetzes vom >5.
August 1852, auf die Dauer Eines Jahres ver-
liehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 15. April
d. I>, Z. 8372)598, dem B e r n h a r d D o r -
nacher, bürgert. Stadtbaumcister in Wien,
(Gumpendorf Nr. 5 5 l ) , auf Grundlage des
von seinem Bevollmächtigten, Dr. I g n a z
K a i se r, Notar in Wien, überreichten Gesuches,
cm ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung einer Mörtel-Erzcugungs-Maschine, mit-
telst welcher der Mörtel zum Mauern mit Er-
sparung an Zeit, Geld, Raum und Arbeitskraft
bereitet werden könne, nach den Bestimmungen
des a. h< Privilegiengesetzes vom 15, August
1852, auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Z. 284. « (1) Nr. 1522?.
K o n k u r s .

Znr Besetzung von vier Konzepts»Prakti-
kant. ».Stellen mit j? jährlichem 300 fl. Adjutum,
im Verwaltungsgedicte der k. k. küstenl. statt-
hatterei, wird hiemit der Konkurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben in ihren, an das k. k.
Statthaltcrei-Präsidium von Tircst zu richtenden
und im Wege der vorgesetzten politischen Bchör«
den und rücksichtlich auswärtiger Bewerber durch
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dle betreffende Landesbehörde anher zu leitenden,
Gesuchen, das Nationale, die zurückgelegten Stu«
dien, ihre Gprachkenntnisse, die abgelegte Staats-
prüfung, nebst ihrer bisherigen Verwendung
nachzuweisen und zu bemerken, nb und in wclchem
Grade sie mit irgend einem der im politischen
Dienste des Kronlandes stehenden Beamten ver«
wandt oder verschwägert se«en.

Der unüberschreilbare Konkurs - Termin wird
bis Ende Jul i 1854 festgesetzt.

Vom k. k. Statthalterei - Präsidium Trieft
am I . Mai 1854.

I . 283. u ( l ) Nr. 3237
K u n d m a c h u n g .

Man findet bezüglich der inländischen Zeit«
schuften, welche in Heften im Laufe einer Woche,
oder von vierzehn Tagen, oder eines Monats
nur ein Mal erscheinen, vom I . Juli 1h5 i ange-
fangen, bei der Beförderung mittelst der Postan-
stalt nach Orten der österreichischen Monarchie,
eine Porto Ermäßigung eintreten zu lassen, und
zwar in der Art , daß die gedachten Sendungen
durch die Verwendung von Zeitungsmarken, und
zwar für jedes Loth mit emer solchen (blauen)
Marke franlirt werden können.

Für alle anderen, in längeren als den vorer-
wähnten Zeitabschnitten in Heften erscheinend?!,
inländischen Zeitschnjten bleibt oiv Bestimmung
der V.rordnung vom 26. Dezember 185U, Z^h!
«425 <Ü. (Verordnungsblatt vom Jahre 185l ,
Band l. Seite 12) giltig.

Hinsichtlich des Verkehrs mit Wochen« und
Monatschristcn nach und aus dem Auslande,
tritt in den bisherigen vertragsmäßigen Bestim-
mungen keine Aenderung ein.

Hievon wird das korrespondirende Publikum
zu Folge h. Handels,Ministerial«Erlasses ddo. 28,
April l. I . , Z. 8 6 7 2 - 5 7 4 in die Kenntniß
gescht.

Z. 2?8. i, (2) Nr. 3087.
K u n d m a c h u n g .

Laut Erlaß dcS hohen k. k. Ministeriums für
Handel, Gewerbe und össcntliche Bauten vom
1U. April , 852 , Zahl 7585/ l>. , ist das X V I .
Heft der I I . Abtheilung des vom k. k. Cours-
Bureau in Wien verfaßten „topographischen
Po stlexikons," die Kronlander Böhmen,
Mähren und Schlesien umfassend, so eben im
Druck erschienen.

Der Preis dieses Heftes wurde auf vier und
zwanzig Kreuzer festgesetzt und es kann dasselbe
bei der hiesigen k. k. Zeitungs-Expedition, dann
bei allen k. k. Postämtern und Postexpcditionen
bezogen werden.

Was in Befolgung des eingangserwähnten
hohen Erlasses hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

K. k. Post-Dirlktion für das Küstenland
und Kram. Trieft am 13. Mai l 85 t .

Z. 281. 2 (!) Nr. 1593
L i z i t a t i o n s « K u n d m a c h u n g .
Nachdem bei der am 29. April d. I . abge?

haltenen Lizitation das mit dem Erlasse der hohen
k. k. Etatthalterei vom 24. März d. I . , Zahl
3472, im Kostenbeträge pr. 2284 ft. 36 kr.
genehmigte Vcrschl,eßungswerk, im Distanzzei-
chen X i l / 6 - 7 der Save, um den Fiskalpreis
nicht an Mann gebracht worden ist, so wird
di.ßfalls eine neue Mmuendo-Verhandlung am 3
Juni 1854, bei der k. k. Bezirkshautpmann-
schafts - Exposilur in Gurkfeld Statt finden, um
9 Uhr Vormittags beginnen und im Erforderniß-
falle Nachmittags von 3 Uhr angefangen fort»
gesetzt werden.

Die dicßfälligen Lieferungs- und Arbeitslei-
stungen bestehen in der Herstellung von:

1 4 " - 2 ' - « " Kubik'Maß Adgrabung sammt
Verwerfung d.s Mat.rials in die Save, i»
5U kr. C. M.

2 U 4 " - 2 ' - 7 " Kubik-Maß Steinwurf und Be.
legung aus mindestes ^ und höchstens 2
Kubik-Schuh großen, harten, im Wasser
unauflöslichen Steinen, nach dem angezeig-
ten Böschungsverhältnisse eiuzubelten und aus-
zugleichen, ü I I si. 7 kr. C. M .
Das nähere Detail der dießfaU'gcn Baufüh-

rung ist aus dem Situations« und Profilö-Plane,

»dann den Verstcigerungs- und Baubedingnissen
zu ersehen, welche Behelfe ln der Amtskanzltl
der k. k. Savebau-Expositur in Gurkselo Vor-
Ulld Nachmittags in den gewöhnlichen Amtsstun-
den eingesehen werden kölmen.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das 5 ^ Vadlum der ganzen Bau-
summe im baren Gelde oder Staatspapieren nach
dem börsemäßigen Kurse, mittelst der von der
hiesigen k. k. Finanz-Prokuratur approbirten hy^
pothckarischen Verschreibung zu nlegcn, well
ohne solches kein Anbot angenommen wird.

Jedem Unt rnehmungölustigen steht lö übri-
gens frei, bis zum Beginn der mündlichen Ver-
steigerung sein auf ein<m 15 kr. Stampeldogen
ausgefertigtes und gehörig versiegeltes Offert mit
der Aufscyrlft: „Anbot für den Verschließungs-
oau im Distanzelchen X i l / 6 - ) , llnkselts au der
Einmündung der alten Save," an die löbliche k.
k. BezirkshauptmannschastS-Expositur Gurkf^ld
einzusenden, worin der Offcrent sich über den Er-
lag des Reugeldes bei einer öffentlichen Kassa,
Mlltelst Vorlage des Depositenscheines auszuwei-
ten oder dlescß Reugeld in das Offert anzuschlie-
ßen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nicht nur mit Ziffern, sondern
auch, wie die Bestätigung, daß Offerent den Gê
genstand des Baues ncb>l den Bedingniffen :c,
genau kenne, wöltllch angegeben lverden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann kclne Rücksia.t genommen werden.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Offert, nach Abschluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mchr angenommen.

Bel gleichen schriftlichen und mündlichen Best-
boten hat der Letztere, dei gleichen schriftlichen aber
derjenige den Vorzug, welcher früher eingelangt
ist und daher den kleinern PostnummeruS trägt.

Dle hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

Von der k k. Landesbaudircktion für Kram.
Laibach am l8 . Mai 1854.

Z. 282. 2 (>) ' Nr. ,594
Liz i t a t i o n s - Kundmach ung.

Da bei der am 29. April d. I . abgehaltenen
Lizitation wegen Hintangabe des mit dem hohen
hohen k. k. Statthalterei - Erlasse vom 24. Fe>
bruar d. I , Z- 2 ! 6 l , im Kostenbetrage von
985 si. 57 kr. bewilligten UfcrschutzbaucS kem
günstiges Resultat erzielt worden ist, so wild
am 3. Juni d . I . eine neuerliche Verhandlung bel
der k. k. politischen Bezirkü- Exposilur in Gurkfeld
Vormittags von 9 bis l2 Uhr abgeführt, zu
welcher Unternehmungslustige eingeladen werden.
Die dießfalligcn lieferungs« und Arbeitsleistungen

bestehen überschlaglich i n :
2U« 5' 10" Kubik-Maß profilmäßig herzustellen-

den , einzusenkenden und auszugleichenden Stein-
grundwurfe aus mindestens '/« und höchstens
2 Kudik-Schuh großen, harten, im Nasser
unauflöslichen, aus den Brüchen zu Saton zu
erzeugenden Steinen (Bruchsteinen), pr. Ku°
blk. Klafter 14 fi. 4 l 5 kr. Conv. Münze.

? " - 5 ' - 8 " Kudik-Maß profilmä^ig herzustellen-
der Abgradung, wovon das Materiale als
Anschüttung zu verwanden kommt, pr. Kublk-
Maß 41-25 kr. <Z. M.

2 9 ° - 4 ' - 1 " Kublk.Maß profilmäßig zu bewir-
kender Anschüttung aus reinem, groben Fluß«
schotter, pr.Kubik - Klafter 3 ft. 33 kr. C. M .

1N2" -5 ' -6 " Quadrat-Maß profilmaßig herzu-
stellender Pflasterung aus l 2 " tief greifenden,
möglichst regelmäßigen, an dcn Stoßfugen
abgerichteten lagerhaften Bruchsteinen, pr. Qua«
drat-Klafter 4 st. 39 l 6 kr. Conv. Münze.

Das nähere Detail der dießfälligen Baufüh-
rungen ist aus dem Situations- und Profil-
Plane, dann den Versteigerungs- und Baube-
dingnissen zu ersehen, welche Behelfe in der
Amtskanzlei der gefertigten k. k. Savcbau»Expo-
situr Gurkfeld Vor- und Nachmittag in den gc<
wohnlichen Amtsstundcn täglich eingesehen werden
können.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das 5 ^ Vadium der ganzen
Bausumme in barem Gelde, oder in Staatspa-

picren nach dem börscnmaßigen Curse, mittelst
eincr von der hierlandigen k. k. Finanzprocura-
tur approbirten hypothekarischen Verschreibung zu
erlegen, weil ohne solches kein Anbot angcnom«
men wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es ü'ori«
gens frei, bis zum Beginn der mündlichen Ver-
steigerung sein auf einen l 5 kr. Stempelbogen
ausgefertigtes und gehöng versiegeltes Offert, mit
der Aufichrift: »Anbot für die Vnlängerung
des im ! ) . 55. X I I I / 3 — 4 an der Save be-
stehenden Uscroecklvcrkes", an die löbl. k. k. Be-
zirkshauptmannschafts-Expositur Gurkfeld einzu-
senden, worin der Offerent sich über den Cllag
des Reugeldes bei einer öffentlichen Cassa mittelst
Vorlage des Depositenscheines auszuweisen, oder
dieses Ncugcld in das Offert einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch
die Bestätigung, daß der Offerent den Ge-
genstand des Baues nebst dcn Bedingnissen u.
genau kenne, wörtlich angegeben werden.

Mi t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Offert, nach Abschluß dieser
aber überhaupt kein knbot mehr angenommen
werden.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bcstboten hat der letztere, bei gleichen schriftlichen
aber derjenige den Vorzug, welcher frühcr ein-
gelangt ist, und daher den kleineren Postnum-
meruS tlägt

Die hohe Ratification bleibt für jeoen Fall
vorbehalten.

K. k Savebau - Expositur Gutkfeld am 18.
Mai »854.

Z. 280. « (3) Nr. " ° ^ < , ,
K u n d m a c h u n g .

Bei diesem k. k. Hauptzoll, lmd Gefallen-
Oberamte kömmt zu Michaele d. I , die Haus»
meistersstelle in Erledigung, mit welchem Dienste
der Genuß einer, aus einem Zimmer, eincr Küche
und einer Holzlege bestehenden freien Wohnung
im k. k. Hauptzollamtsgebäude, verbunden ist.
Wer diese Dienststelle zu überkommen wünscht
hat sein, mit d̂ m Taufscheine, Sittenzrugnisse
und mit den sonstigen Dokumenten über snne
bisherigen aUfalligen Vedicnstungm belegt.6
Gesuch, worin auch die Anzahl seiner Familien«
gliedcr angegeben sein muß, bis l5 . Juni d. I .
vei diesem k. k. Hauplzoll- und Gefallen. Ober«
amte, bei welchem die Instruktion und l't^p<o
tivl- Dienstvorschrift für den Hausmeister em°
gesehen werden kanil, eigenhändig zu überreichen.

K. k. Hauptzoll- unl) Gefallen - Oberamt.
Laibach am 18. Mai »851.

Z. 824. (1) Nr. 2858.
E d i k t .

Am 29. Mal d. I , Früh von 9 — ,2 Ut>,
werden im B^lrksgerlchtsgebäude zu Adelsb.r^,
die Verlaß-Efftkttn des allhler verstorbenen russi«
schen Unterthans, Herrn Dr. Paul H i l t t r , bc.
stehend in Leibeskleidung, Wasche, einem Pel?,
cmem Topas, einem/X^i,:» - nllll i i , - Stein und
fünf Granat« Schalen, durch öffentliche Verstci«
bcrung an den Meistbietenden gegen bare Bczah-
lung veräußert, wozu Kauflustige zu erscheinen
eingeladen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsbcrg den 16. Mai
l854.

Z. 823. (2) 3lr. 4536.
E d i k t .

Vom k. k. Bcznksgerichie Laas wird in der
Erekl!tiot,ssache des Kaspar Mlakar von Laaö, gsgr"
Matthäns /nldel>iii: von Podzirkl,, pto. 8l si. <'-
5. c, mit Bezug auf das dießfallige Edikt vom 2>.
März l. I . , Z. 286 l̂, weiter bekannt gegeben, âß
über Einuerständniß beider Theile, die auf dm l5.
Mai d. I . angeordnete erste FcilbietungStagsatzung
als abgehalten anzusehen ist, die weitem zwci auf
dcn 16. Juni und !7. Juli d. I . anbennimtm
Termine aber unverändert beibehalten weiden.

Laos am 9. Mai 1854.
Der k. k. B,zirkslichter:

Koschier.
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Z. 275. ° (3) N T» l K t . Nr. 3949
Von der k. k. Bezirkshauptmannschaft Krainburg werden nachstehende, vom '̂ose Behufs der

Militärstellung znc» I85>4 getroffene, bis nun noch nicht erschienene militärpflichtige Individuen, al6:

P ^ - N r . , ^ O r t s - ^ ^

m u n g ö ^ ' ^ " ^ " " ^ " " " " ' W o h n o r t <z g e m e i n d e Z Z Anmerkung.
i!iste ö G

L o s u n g s b e z l r k K r a i n b u r g :
24 Primus Klrizh Oberkanker 28 Hösiein N833
28 Matihaus Sobch Mlaka 4 Pradaßl „
53 Peter Iagodih Grad 23 Zirklach »
72 Paul Kalian Oberfeßnitz 29 St . Iodozi »

l17 Franz Praschitsch Podrezhc »5 Mauzhizh „
123 Alex Kramer Flödnig 13 Flödnig „
13 l Kasper Mauz Kamnig « Gorizhc „
175 Johann Kalian Podrezhe ,2 Mauzhizh „
17? Josef Sluga Grad 4 l Zirklach »
179 Josef Kopazh Oberfeld 28 Michelstetten „

L o s u n g s b e z i r k kack :
49 Johann Mrak Altoßl.tz 3 Oßlitz 1833
60 Stefan Rupar Kernize « » „
<»5 Josef Pezhnik Altlak 3 Altlack „
70 Fran; Maurinazh Lak, Kapuziner-Aorst. 23 Lak „
75 Barthelma Thaler Mlaka l Neupöllano »

109 Martin SeUak Kopriunik 11 Oßlitz „
12<» Josef Kauzhizh Maische 8 Sclzach „
128 Johann Koß Golliza l l Dolenavaß »
159 Hubert Mayer Altlack 29 Altlack „
Ki3 Johann Koß Martinsverch 2 l Zheschenza „
174 Matthäus Bißiak 3ak,Vorstadt Studcnz 13 Lack »
»81 Lorenz Kermel Lak 20 » »
l93 Valentin Kollenz Faschine I« Oßlitz „

2U7 Barthelma drosche! Altostlitz 5'2 » 1832

L o s u n g s d e z i r k N e u m a r k r l :
4« Isidor Zhadesch Neumarkll — Neumarktl 1833

mit dem Beisätze vorgeladen, binnen drei Monaten um so gewlfser bei der belr.ffendcn SteUungöbc-
Horde sich zu melden, oder sonst ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, als sie im Widrigen, den bestehen-
den Direktiven gemäß, als Rrkrutiruugostüchtlinge angesehen wcrdcn.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Krainburg am 12. M a i 1854.

2. 825. ( ! ) Nr. 1652.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Feistiiz wird bekannt
gemacht:

Man habe in der Erckutionssache des Andreas
Skrabole vo» Watsch, als Bev^lllna'cktigtrn deö
Anton, der Agncs, oann der Maria ^ipctz u»d d r̂
Johann Lipetz'schen Osben, Margareth, Michael,
Anton, Agnes und Maria L'pctz, wider die Vor«
Münder der Andreas Üipctz'schen Pupille», Josefa Li
Pelz und Josef Novak von Batsch, pcto. aus dem
V.rglcichc vom 7, Dezember »847, Z. 3 i l 2 , schuld
digrn »54 si. 28 kr. «. «. «,, in die enkulive Fn l .
bittung dcr, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche
Adelsberg «nl, Urb. Nr. 5l5 vorkommenden, grrichll
lich auf l«58 fi. 20 kr. geschätzlen Einvieitrlynde
gtwiUiget, und es werden zu deren Vornahme drci
FtiU>ietungslagsa!^u,»ge!, , als: auf den l7. Inn i ,
den l7. Jul i xnd den 17. August l, I . , mil dem
Anhange bestimmt, daß diese Vierlclhude bn dcr
dritten Fkildielungstagsl'tzung auch unter d,m Schat.
zungSwertlie hmt^igcgebcn werden würde.

Das SchätzungsprotokoU, der Grllndduchscx
trakt nnd die Lizilaiionsbcdmgnisse tonnen täglich
hlergerichts tingcselien werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 20. März 1854.

2. 79 l . (3) Nr. 274!.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte in Wippach haben
alle Diejenigen, welche an die üierlafsenschast des den 5.
August »853 verstorbenen Franz Pregtl, H^us- und
Grundbesitzer zu S lu r j ^ , Haus. Nr. 25, eine For-
^u>,g zn stcllcn haben, zur Anmeldung und Dar-

lhuung derselben dcn 2<>. Juni »854 ^rü'h 9 Uhr
?Ul diesem Gerichte ^u c>scheinen, oder bis dahin ihr
A'w'.cloungsgchlch schrisll,ch zu überreichen, widii-
gens diesen Gläubigern an die Vcrlasscnschaft, w^nn
>'k durch die Bczalilung der angemeldeten Förde.
lUllgen erschöpft winde, kein weiterer Anspruch zu-
llänve, als in so fern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 29 April 1854

Z> 795. ( I ) Nr. !079.
E d i c t .

. Von dem k. k. Bezirksgerichte Goltschee wird
" " großjährig. Erben des am 9. Jänner 1850 zu

Nessclthal Nr. 42 verstorbenen Iatob Mtditz, Na
mrns, I ^0b , Maria Hl'!,,«»-, M.'gdallNa und Maria
Mcditz jiliiiui-, bekannt q«macht:

Os l)abe Andreas Kramilier von Rlichcnau,
als töl-ssionar dcS Math. Nabuse, wider die Verlaß,
masse des Ia°ob Mcditz die Klage auf Zahlung
einer Darlehenssorderung von 93 fl, 30 kl. c. 5 c.
bei dieslM Gerichte eingebracht worüber die Tag.
satzung zum summarischen Verfahren auf den 28.
Juni »854 vormittags um l, Uhr mit dem An<
hange des §. >8 dcr allerhöchsten Entschließung vom
l8. Oktober »845 angeordnet worde» ist.

Nachdem der Aufenthalt od.enannter Erben
diesem Gerichte unbekannt ist, so hat man ihnen
zn ihrer Vertheidigung, auf ihre Gefahr und Kosten
cen Herrn Mathias Wüchse von Nessellhal als
(^n-atol- all 2clu,n autgcstlllt, mit wtlchem obiger
Nechtbstrcit nach der hurlaiids bestehendtn Gnichlö
ordnurig vflhandelt und durchgeführt werden wird.

Dessen werden dic Geklaqlen mit dem Beisätze
erinnert, daß sie zur angeordneten Tagsatzung per.
sönlich zu erjcheinrn, oder dem ausa/stcllm, Kurator
ihre Blhclfe an die Hand zu geben, oder «inen an»
dcrn Sachwalter aulzustellen und diesem Gmcttte
nambait zu machen, überhaupt im gerichtsordnungs-
maßigen Wt^e tii>zuschreiten haben, widlistens sie
die Folgen lhrer Säumniß nur sich selbst deizulmsscn
hatten.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 23. Februar
»854.

^ 7U6. (3) ^"^ ^ Nr. 193^
E d i k t .

Von dem k. k Bezirksgerichte Goltschee wird
dem Simon Pfersich von Hornberg und seinen un.-
brkanntlN Rechtsnachfolgern bekannt gemacht:

Agnes Huttcr von Hornbog habe wider sie die
Klage auf Anerkennung des i>igentl)ums der zu
Hornberg Nr. 7 gelegenen, im di'ßgelicktlichc"
Grundbucl'e 5uli N»ltf, Nr. 420 vorkommenden '/^
Hübe aus dcm Titcl der Elsitzung hicramts einge-
bracht, worüber zum mündlichen Verfahren die T^g
satzung auf den 10. Ju l i »854 Vormittags um 9
Uhr mit dem Anhange dlS §. 29 G. O. angeortnel
wurde.

Nachdem dcr Aufenthalt der Geklagten diesem
Gmchte bekannt ist, so hat man ihnen auf ihre

Gefahr und Kosten den Herrn Josef Verdelber von
Stalzcrn als (Zuralor ausgestellt, mit welchem obiger
Rechtsstreit nach der hicrlandcs besi.hcnoen Gerichts,
ordnung verhandelt und dnrcl'gcführt werden wird.

Dessen werden die G.'klagtcn mit dem Beisätze
erinnert, daß sie zur angeordneten Tagsayung per-
sönlich zu erscheinen, oder dem aufgestellten Curator
ihrc Behelfe an die Hand zu geben, oder einen
anderen Sachwalter aufzustellen und diesem Geriete
namhaft zu machen, überhaupt im gerichtsordriungs-
mäßigen Wege einzuschreiten haben, widrigens sie die
Folgen ihrer Säumniß nur sich selbst deizumessen
hatten.

K. r. Bezirksgericht Gotlschee am 6. April 1854.

3. 804. (3) Nr. 1361.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Seiscnbeeg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias Gredenz
von Großlafchitsch, als Zessionar des Mathias Ep-
pich von Ebenchal, wegen 200 fi., der Zinsen pr.
25 fi., der Klagskvsten pr. 8 fi. 33 kr. c. 5. c.,
die exekutive Feilbietung der, im Glundbuche dcr
Herrschaft Scisenbcrg 5ut, Nektis. Nr. 288 vorkom-
menden, zu Schwörz suli Kons. Nr. l7 gelegenen,
auf Namen der Ehcleute Mathias und Maria
König vergewährtcn, auf l025 fi gerichtlich gc,
schätzten Realität bewilliget worden, und es werden
des Vollzuges halber drei Feilbietungstagsatzungen,
nämlich: die erste auf den l . J u n i , ^

die zweite auf den l . Ju l i ) d. I ,
und die dritte auf den I. August )

jedesmal Vormittags um l0 Uhr in la<:n l-̂ i ziia«
zu Schwörz mit dem Beisatze angeordnet, daß
citse Realität nur bei dcr dritten Feilbiltui'g alich
unter dcm Schatzungswerthe hintangegeben werden
würde

Das Schätzungövrotokoll, dcr Grundbuchs.r'
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können in der
dießgerichtlichen Nsgistratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen weiden.

Seisenberg am 4. Ma i 1854,

3. 736. (3) Nr. 4670.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

^ s sei von dicscm Gerichte über das Ansuchen
des Gregor Kcbde von Seedorf, yegen Johann Ma i -
tinzhizh von ebendort, wegen aus dem Urtheile vom
29. Dezember 1852, Z. I I l 7 2 , schuldigen 25 l fi.
— kr. M . M . c. «. c., in die «rekulive öffentliche
Versteigerung der, dem Letzten, gehörigen, im Grund,
buche der Herrschaft Haatzberg zul, Rtktif. Nr. <i55
vorkommendsn Viertelhube in Seedolf, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von !5 l 5 ft. 20 kr. M . M .
gewiUiget, und zur Vornahme derselben im Gc-
richlssitze dic Feilbietungölagsatzungen auf den 23.
Juni, auf den 24 Juli und auf d«n23 August I. I ,
jedesmal Vormittag 10 - l2 Uhr mit dem An<
hange bestimmt worden, daß die Realität nur bei
dcr letzten auf den 23. August I. I . angedeuteten Fcil.
bictung bei allenfalls nichl erzieltem oder übrrl'ole-
nen Schätzungswerthe auch uxler demselben an deil
Meistbietenden hintangegebcn werde.

Die l!icitationsb,dii!gnisfe, das Schätzungspro-
tocull und der Grundbuchststrakt könncn bei dissen»
Gerichte in den gcwö'hnlichen AmlsstundlN einge.
sllien werden, übrigens h t̂ jeder tlizilant !50 fi
als VadiulN zu erlegen.

K. t. Bezirksgericht Planina am 23. April
l854.

Der k. k. Bezirkbrichter:
O e r t sch er.

Z. 796. (3) Nr. 2438.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird besannt
gemacht:

Es sei in d,r ErekutionSs.'che des Herrn Jakob
Schuster von Stein, wider Johann Swtt l in von
Kolitschcu, die Rc^ssumnung der Fcilblelung dcr
Forderung deS Joyann Swcllin an Gregor Ewcll in
ps. l80 fi,, aus dem, auf der im Grundbuchc dts
GutcS »kotlxnbüchel «lil> Rcktf. Nr. l4 , Urb. >'r.
62 vorkommenden Hübe haftenden Schuldscheine
ddo. 9. Noucmbcr l850, i,üal)uli»,(> 8. Jul i l « 5 l ,
w gen ans dcn, Veiglriche vom 6. Ma i »853, Nr.
3954, schuldiger 25 fi 56 kr. c. 5. c , bewilligt
worden, und werden des Vollzuges wegen drei
Termine, auf den 26 Juni, 27 Juli u»^ 29, Au-
gust l. I , j.'dcsmal Vormittags um 9 Udr >» rcr
hieroitigen Gerichltzkanzlti mit dem Anhange bestimmt,
daß eine Veräußerung unter dcm Nennwcrlhe nur
bli d,r zwcittn Feilbiclung statlsindt.

Der GrundduchSertrakt und die Lizitationsbe.
dingnisse können hierorts eingesehen werden.

Egg den 4. Mai ,854.
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s ?63. (3) Nr. 3840.

E d i k t .
Vom t. k. Bezirksgerichte Laas wird hierm

bekannt gemacht:
Man habe in der Exekutionösache des Mathias

Grebenz von Großlaschitz, gegen Mathias Turk von
Studenz, die exekutive Feilbietung der, dem Letztern
gehörigen, im vormaligen Grundbuche der Pfarr»
kilchengült S t . Stefani zu Reifnitz zul) Urb. Nr.
l h vorkommenden, im Protokolle vom 7. März
1854, Nr. 2326 auf 850 fl. bewettheten Realität,
wegen aus dem Vergleiche vom l7. Oktober 1850,
Nr. 4091 schuldiger 280 fl. c. 5. c., bewilliget, und
zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf den 26.
J u n i , 26 Ju l i und 26. August I. I . , jedesmal
Vormittag von 9 — 12 Uhr im Wohnorte des
Exekuten mit dem Beisaye angeordnet, daß diese
Realität nur bei der l l l . Tagsatzung nöldigenfalls
auch unter dem Schätzungswert!)« veräußert werden
würde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbucksex
trakt und die Lizilationsbedingnisse erliegen hierge-
richtS zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 2 l . April »854.
Der k. k. Bezilkslichter:

Ko schier.

3 . 764. (3) Nr. 3844.
E d i k t .

Vom t. k, Bezirksgerichte Laas wild hiermit
bekannt gemacht:

Man habe die zur Vornakme der. in der ^xe-
kutwnssache des sodann Baraga von Krample,
geq n Gregor Gradi.^ar von Radler, mit dem Be
scleide v!'M 25 Febluar d. I . N r . »987 bewil
llglcl, exekutiven Feilbietung der. dein ExelMen
geliöriqcn, lm vormalige» Grundduche der Henschan
Nadlisckeg zul) Urb. Nr. 65^74, Reklif. Nr. 380
vorkommenden, gerichtlich auf 93 l fl. vewerttiete»
Realität, wegen schuldiger 144 st c. z. l:., auf den
29. Apr i l , 29. Ma i und 29. Juni d. I . angeord.-
neten Tagsatzungen auf den 3. Ju l i , auf den 3.
August und auf den 4. September >854, jedes-
mal Vormittags von 9 bis >2 Uhr im Wohnorte
des Erekuten mit dem Beisätze übertragen, daß
die fragliche Realität nur dei der dritten Tagsatzung
nöthigenfalls auch unter dem Schätzungswerte ver-
äußert werden würde.

Das Schatzunqsprot.koll, der Grundbücher
trakt und die Lizitationsdedingnisse erliegen Hierge-
richts zur beliebige,, Einsichtnahme.

Laas am 22 April »854.
Der k. k. Bezirkslichler.-

K o s ch i e r.

3 765. (3) Nr. 4044
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laa5 wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe der in Executionssache des Herrn Franz
Peöe von Altcnmatkt, gegen Michael Stritof von
Raone, die exekutive Fcilbielung der, dem Exekulen
getiörigen, im vormaligen Grundbuche der Herrschaft
Nadlischeg zult Urb. Nr. 363, 366 und 369 vor--
kommenden, im Protokolle vom l l . April l854,
Nr. 3558, aus 772 fl. vewcrtbeten Realitäten, wegen
aus dem Urtheile vom l l . Ma i l853, Nr. 3732,
schuldiger »6 si. c. 5. c. bewilliget, und zu deren
Vornahme die Tagsatzungcn auf den l7. Juni, am
d,n »7. Ju l i nnd aut den 17. August l. I . , jedes--
mal Vormittags von 9 bis l2 Uhr vor diesem Ge
lichte mit dem Beisätze ana/ordntt, daß diese Rea-
litaten nur bei der dritten Tagsatzung nöthigenfalls
auch unttr dem Schätzungswerthe veräußert w<rd«n
würden.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizitationsbedingnissc erliegen hier.
gericbls zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 27. April ,854.
Der k. k Bezirkslichter:

Ko schier.

3. 766. (3) Nr. 4047.
E d i k t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wild hiermit
blkannt gemocht:

Man habe in der Exekutionssache des Paul
2gonz von Oselnik, gegen Michael Tckavz von St .
Ve>t, die exekutive Feilbntung der, dem Exekuten
gkkörign,, im vormaligen Rustikal, und Dominikal-
Grundbuch« d „ Herrschaft Nadlischeg 5ub U,b. Nr.
3 l 8 / 2 j 3 l l ^ , 23 Ul»d 72 vorkommenden, im Pro.
tokolll' vom l , . Oktober ,853. Nr. 8705, auf 5,0
si. bewirtheten Realitäten, wegen aus dem Vergleiche
vom 17. Nommb.r ,852. Nr. 9 4 3 , , schuldiger
75 fl c. 5. c , bewillign, und es werden zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den 2 l . Juni, auf
den 2». Jul i und auf den 2 l . August l. I , . jedes-
mal VormiltagS von 9 — l2 Uhr vor diesem Ge.
richte mit dem Beisätze angeordnet, daß diese Rea-
litäten nur bei der dritten Tagsahung nöthigenfalls
auch unter dem Schätzmigswerthe veräußert werden
wütden.

Das Schätzunqsprotokoll, der Grundbuchsextrakt
und die Lizitationsbedingnisse erliegen hiergeiichts
zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 27. April 1854.
Del t. k. Bezirksrichtcr:

Kosch ier.
Z. 790. (3) Nr. 4307.

E d i k t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit

bekannt gemacht:
Man habe über Ansuchen des Josef Iakliö von

Kleinslivlz, die Relizitaiion der, dem Bartholomä
Slritof von Krajn^e gehörig gewesenen, im vorma»
ligen Grundbuche der Herrschaft Nadlischeg suk Ulb,
Nr. 297^293, Rektis, Nr. 482 vorkommenden,
laut Lizilationsprotokolles vom ,6. Jänner ,853,
^)lr. 532, von der Gertraud Stritof von Zajncije,
um 930 fi. erstandenen Realität, wegen von der
Ersteherin nicht zugehaltener Lizilationsdebingniss,
bewilliget, und zu deren Vornahme die Tagsatzung
auf den ,4. Juni l. I . , Fluh um 9 Uhr vor diesem
Gerichte mit dem Beifügen angeordnet, baß dabei
die fragliche Realität auf Gefahr und Kosten der
Elstchllin nöchigensallS auch unter dem gerichtlich
erhobenen SchätzlingSwerhe von 455 fi. 40 kr.
werde veräußert wtlden.

Der Grundbuchsauszug, das Schatzungspro-
tokoll und die Lizitationsbcdingnisse erliegen hier-
gcrichtö zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 4. Mai 1854.
Der k, k. Nczirksrichter:

Kosch ie r .

Z. ^ , l ) . (3) Nr. 1369.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirtsgerichte I, El.sse in Tressen
wird dem unbekannt wo befindlichen Herrn Joachim
A»ton Lackner, gewinnen Pächter der Herrschaft
Stein, und seinen aUialn'̂ en gleichfalls unbekannten
Rcchlsnachjolgein hiemit bekannt gemacht:

Es habe wider si< Herr Anton Bölim von
Gli<i, 8l,i, ps»u5. 3, Mai l, I . . Z. >369, die
«läge auf Verjährt, und Orloschenertlärung der
Forderung des Joachim Anton Lakner pr, 2000 fl,,
aus dem zu Gunsten desselben auf dem, in Altgra.
dischbera. gelegenen, im Grundbuche der Armenfonds-
Herrschaft Landspleiß 5lik ' l o ^ . Nr. 645^508 vor.
kommendln Weingarten, seit 24. September 1806
pranotirt haftenden Briefe dls Mathias Ditrich,
gewesener Inhaber des Gutes Griö, ddo I. Jul i
>803 eingtdracht . worüber zur Verhandlung die
Tagsatzung ou! den l . August l. I . , Vormittags
um 9 llhr mit dem Anhange des §. 29 G. O. vor
diesem Gelichte angeordnet, und den Geklagten Herr
Johann Schaffer von Weinbü'chel als lülii-ator »ll
»e:ll,m beigegeben wurde, n»it welchem dicscr Ge-
genstand nach Vorschrift der Gerichtsordnung vcr.
handelt werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende
verständiget, daß sie zu der obigen T.'gsatzung selbst
zu erscheinen, oder dem ihnen aufgestellten ^ui-lUoi-
«<i Äcluln ihre Nechtsbehctse an die Hand zu gebm,
oder auch sich einen andern Vertreter zu bestellen,
und überhaupt alles ihnen in dieser Sache Dienliche
vorzukehren wissen mögen, da sie im entgegenge.
setzten Falle die aus ihrer Verabsäumung entsprin-
aenden üblen Folgen nur sich selbst zuzuschreiben
haben würden.

K. t. Bezirksgericht Tressen am 9. Ma i ,854.

^7^097" (3) Nr. 1226.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß wird hie-
mit bekannt gemacht: Es sei über Ansucdcn des Josef
Saman von S t . Jakob, die exekutive Feildietlmg
der, dem Andreas Saman von Grulle a/hörig
gewesenen, nun auf Josef Makovil vergewa'KNen,
im Grundbuche der Staats - Herrschaft Landstraß
zul) Urd. Nr. ,046 vorkommenden, in I l r n v » ^ » '
8<ir» liegenden, gerichtlich auf 20 fi. geschätzten
Bergsealität, wegen schuldigen 50 fi. l5 kr. c. 5. c., be-
williget, und es feien die Tagsatzungen auf den 3 l .
M a i , 30. Juni und 3 l . Jul i l. I . , jedesmal
Früh um 9 Uhr in dcr Gerichlskanzlci mit dem an-
gl'0'dnct worden, daß diese Realität bei der dritten
Feilbietung auch unter dem Schätzungswerlhe hint-
angegeben werden wird.

> Das Schätzung5pi-otokoll, die Lizitationsbeding.
nisse und der Grundbuchsextrakt können täglich
hiergerichls eingesehen werden.

Landstraß am 29. April 1854.

Z. 799. ^3) " v i ' r . 4190.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte, als
Nealinstanz, wird allgemein kund gemacht!

Es sei in der Erekutionssache des Jakob Ure-
tschar von Sadmavas, gegen Josef Terschlann, i»u-
lli^ll5, unter Vertretung seines Kurators Matliias
Schidan von Saduor, ^icw. 227 si. und Super,
expense», zur Vornahme dcr hiemit bewilligten exe»
kutiven Feilbl'etung der, dem Josef Terschkann gchö'
ngen, zu Podmolnik liegenden, im Grundbuch« der

D . O. R. Kommenda Laidach 5uo Urb. Nr. 31 l
vorkommenden Ganzhube, die Tagsatzungen auf den
27. Jun i , dann den 27. Ju l i und den 28. August,
jedesmal Vormittags von 9 bis ,2 Uhr in loco der
Realität zu Podmolnik, mit dem Beisatze angeord»
net, daß dieselbe nur bei der dritten Feilbietungs.
tagsatzung auch unter dem Schatzungswerthe hintan»
gegeben werde.

. Das Schätzungsprotokoll, die Lizitationsbeding-
nisse und der neueste Grundbuchsextrakt liegen zu
den gewöhnlichen Amtsstunden zu Jedermanns Ein«
sicht hieramts bereit.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibach am ,5.
April 1854.

Z. 801. (3) Nr. 4486'
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai-
bachs, als Realinstanz, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei über Ansucht,! des Matthäus Koslcu-
zher von Sleiiidorf, die executive Fcilbietung der,
dem Michael Bcr^an von Großlupp gehörigen, allda
liegenden und >m Grundbuche S t . Kanzian 5nl>
Urb. Nr. , 5 , Rettif. Nr. 804 vorkommei'dln, ge-
llchtlich auf 963 fl. 30 kr. bcwertlicten Haldhube,
wegen aus dein gerichtlichen Vergleiche vom 20.
August 1852, Zahl ! 002 >, schuldiger 3U fi. lammt
Kosten glwilligel wordei», woiübcr die FeNbictungs-
tagsatzung^n aus den 21. Jun i , auf den 24. Jul i
und auf den 24. August, jeresmal Vormittags um
9 Uhr in loco der Realllat mit dem Anhange be»
stimmt werden, daß d»e bei der erst>n unv zweiten
F<ilblciun^i>l^gs^tzul!g nicht an Mann gebrachte
Realität bl> der dril>en auch unter dem Schatzunas-
werlye l)!Ntang>g»be>l weiden wi>d.

^)us Scha^ungSprototoU, die Lizitationsbeding.
nisse und der nemlle Grundduchsextract können tag-
llch zu den gewöhnliche» Anusstunden hieramls ein»
gesehen werden.

K. r. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
12. April 1854.

Z. 800. (3) " ^ Nr. 4 l? l ' .
E d i k t ,

Von dem geftiti.qtcn k. k. Bezirksgerichte, als
Realinstanz, wird allgemein tund gemacht:

Es seien in der Exekulionssachc des Jakob
Urcöar von Hadinavaß, gegen Andreas Iosel von Pod-
nu'Inik, pcto. l0 fi nnd Slipcrexpensci', zur Vor-
nahme der bewilligten Feilbiellmg der, dem Letztern
gehörigen, zu Podmolnik gelegenen, im Grundbuche
Kallenbrunn 5«!i Urb, Nr. 6 l vorkommenden Hof'
statt, die Tagsatzuna.cn auf den 23. Jun i , den 24.
Jul i und den 23, Augnst d. I , , jedesmal Vormil '
tags von 9 bis 12 Uhr in dcr GerichtSr'anzlei hicr
Nlit dem Anhange angrordint, daß ditselbe nur dei
der dritte» Feildietuna, auch unter dem SchätzUNgs?
werll)e hintangegcben Werde» wird.

Daö Schätzungsprotokoll, die Lizitationsbe-
dingnisse und der neueste Grundbuchsextratt liea/N
zu Jedermanns Einsicht bereit.

K. k. Bezirrssttlicht Umgebung Laibachs am
>5. April »854.

Z. 802. (3) 3ir. 275 l .
E d i k t .

Der nnbekannt wo befindlichen Gertraud Per»
jatel von Großlack wird bekannt gegeben, daß die
für sie ausgefertigte Rubrik in der Exekutionssache
des Martin Nosmann von Zagraz, gegen A,uon
Perjatel von Grvßlack, bezüglich der Feilbiel!,>'g
der, dem Letztern gehörigen Realität, vom 3 l .
März v. I . , Nr. ,774, dem a<l l-^ci^i^nlluil» be»
stellte» <üui-2ln>- »<I uctum, Helln Anton Nesderch/
zligeferligt wird.

K. k. Bezirksgtlicht Sittich am ,4. Ma i ,854-

Z. 749. (6) 3sr7V350.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wild hie«
mit bekannt gemacht:

Es sei über Anstichen ocs Herrn Franz Kodre,
als Machthaber des Herrn Thaddäus Grafen L a "
thicri von Wippach, und der Mariana Koinz von
Orehouza, in die Rclizitalio» der, bei der am >0»
Juni 1850 abgehaltenen exekutiven Realfeilbletnnss
vom Anton Schwanutl) von S t . Veilh Nr. I "M
den Meistbot von ,85 fi. erstandenen, gelichU'cY
auf l05 fi geschätzten, im Grundbuche der He"-'
schast Wippach buu U>b, Fol. 84, R. Z. l62 oor«
kommenden Realität, bestehend aus dem Wcingaltcn
Schwabouz und den Gestrüppen Prapotenza l"io
Mejaschoul-a, wegen nicht zugehaltenen LizitationSoe'
dingnissen gcwilliget, und zur Vornahme die eli'z'gc
Tagsatzung'auf den tt. J u l i d. I , in der GcriclU^
kanzle, auf Kosten und Gefahr des säunugcn ^
steherb anberaumt worden, bei welcher dies? ^ '
lität um den Mcistbot von ,85 fi. " U " g " " 1 " ' ' "
Nichterzielungsfalle dieses Anbotes adcr auch " " '
dem Ansrussprcise hintangcgcbcn ' " 'den wnd.

Der Grundbuchsextrakt. d.e ^ "a t lonsb ' S
nisse und das Schätzungsprol^oll tonnen hl 0 ^
in den gewöhnliche» Amtsstmiden e.ngese en w rdeN

K. k. Bezirksgericht W'Ppach am 7. Apnl 1854.


